


Ing.Büro Klaus Kohl

Tel.: 0+8233-30 524 (Fax: --9971)
Postfach 11 73
D-86406 Mering

FORTH-Software (volksFORTH, KKFORTH
und viele PD-Versionen). FORTH-Hardware
(z.B. Super8) und -Literaturservice. Professio-
nelle Entwicklung für Steuerungs- und
Meßtechnik.

Dienstleistungen und Produkte von Forthlern und/oder für Forthler (Anzeige)

Dienstleistungen und Produkte von Forthlern und/oder für Forthler (Anzeige)

Möchten auch Sie oder Ihre Firma hier
aufgeführt werden? Bitte wenden Sie sich an
die Anzeigenverwaltung (s. Impressum).

Ihre Anzeige plus 3 Zeilen je 45 Zeichen Text
kosten 90.-DM (incl. 20.-DM Einrichtung/
Änderung, je Zusatzzeile 10.-DM) und das
komplett für ein ganzes Jahr.

Ingenieurbüro
Dipl.-Ing. Wolfgang Allinger

Tel. (+Fax.) 0+212-66811
Brander Weg 6
D-42699 Solingen

Entwicklung von µC, HW+SW, Embedded
Controller, Echtzeitsysteme 1 bis 60 Computer,
Forth+Assembler PC / 8031 / 80C166 /
RTX2000 / Z80 ... für extreme Einsatzbedin-
gungen in Walzwerken, KKW, Medizin,
Verkehr / >20 Jahre Erfahrung.

FORTecH Software GmbH

Tel.: 0+381 -405 94 71 (Fax: -4059.471)
Joachim-Jungius-Str. 9
D-18059 Rostock

PC-basierende Forth-Entwicklungswerkzeuge,
System comFORTH für DOS und Windows,
Cross- und DownCompiler für diverse
Microcontroller, Controllerboards mit 80C196,
80C537 und H8, Softwareentwicklung für
Microcontroller und PC’s, auch unter Windows
(und fremdsprachig)

Dipl.-Ing. Arndt Klingelnberg

Tel.: ++32 +87 -63 09 89 (Fax: -630988)
akg@aachen.forth-ev.de
Waldring 23 , B-4730 Hauset, Belgien

Computergestützte Meßtechnik und
Qualitätskontrolle, Fuzzy, Datalogger,
Elektroakustik (HiFi), MusiCassette High-
SpeedDuplicating, Tonband,
(engl.) Dokumentationen u. Bed.-anl.

Schon überwiesen?
Wer den Mitgliedsbeitrag für 1997 noch nicht bezahlt hat,
sollte ihn jetzt auf den Weg bringen. Wer per
Einzugsermächtigung zahlt, ist fein raus und braucht nichts
zu tun...

Die Mitgliedsbeiträge der Forth-Gesellschaft e.V.:

Schüler, Studenten, Rentner und Arbeitslose 64,00 DM
(nur mit Nachweis)

Ordentliche Mitglieder, Auslandsadresse 96,00 DM

Fördernde Mitglieder, Firmen und Institutionen 176,00 DM

Bankverbindung der FORTH-Gesellschaft:

Postbank Hamburg
Kontonummer: 5632 11-208
BLZ: 200 100 20

Rückfragen bitte an das FORTH-Büro:

PF 1110
D-85701 Unterschleißheim
Tel/Fax: 089 / 317 37 84
secretary@admin.FORTH-eV.de
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Manuskripte und Rechte
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Rücksprache gekürzt wiedergegeben wer-
den. Für namentlich gekennzeichnete
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die presserechtliche Verantwortung. Die in
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Die Wilde Dreizehn ...
Manche Hotels sparen bei der Numerierung ihrer Zimmer die '13' aus.

Abergläubige Gäste könnten sonst schlecht schlafen. Das Forth Magazin geht mit die-
ser Ausgabe mutig in den 13.Jahrgang. Welches Unglück sich dahinter auch verber-
gen mag - nächstes Jahr sind wir klüger oder haben es erfolgreich verschlafen.

Gleichzeitig ist 1997 der dritte Jahrgang 'Forth Magazin aus Berlin' unter meinem
Editoriat. Ende dieses Jahres darf ich mich als dienstältester VD-Editor ins Guinness
Buch der Rekorde eintragen lassen. Im dritten Jahr ihres Editoriats wurden meine
geschätzten Vorgänger bislang immer von aufgebrachter LeserInnenschaft hinwegge-
fegt oder von tödlicher Langeweile befallen zu neuen Ufern gerufen. Wobei mir
persönlich die zweite Variante die unangenehmere zu sein scheint.

Die deutsche Forth-Gemeinde sollte sich durchaus bewußt überlegen, ob sie einen
Dauereditor will. Marlin Ouverson leitet die amerikanische 'Forth Dimensions' schon
einige zehn Jahre. Die wachsende Zustimmung, die unser (zumindest zu 80% deutsch-
sprachiges) Forth Magazin auf hiesigem wie internationalenParkett erfährt, hängt
nicht zuletzt damit zusammen, daß die VD sich bei aller Zähigkeit und Kontinuität
ihren Experimentalcharakterbewahrt hat und offen nach außen demon-
striert. Das macht Spaß und spornt zur Mitarbeit an. Mich jeden-
falls...

- Claus Vogt, Editor des Forth Magazins Vierte Dimension -

EuroForth'97 - Oxford, England -Call for Papers

Embedded Communications - September 26-28 1997

EuroForth, the annual European Forth Conference will focus this year on the increasing use
of communications within applications, modems, Internet payment, process control, door
access. EuroForth'97 is being held in the lovely setting of St Anne's College Oxford. This
college is within easy walking distance to the city centre yet is free from the crowds of central
Oxford.
Contact:

The Conference Organiser, EuroForth'97; c/o Microprocessor Engineering Limited;
133 Hill Lane; Southampton SO15 5AF; England;

Tel: +44 1703 631441; Fax: +44 1703 33691; net: mpe@mpeltd.demon.com.uk;
euroForth webpage of Peter Knaggs:http://cis.paisley.ac.uk/forth/euro/ef97.html

Editorial
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Rubriken
1 Titelbild
3 Editorial
6 Leserforum
8 Kurz berichtet
39 Adressen und Ansprechpartner

Inserenten
2 ForthWORKS
40 FORTecH

Forth-Gesellschaft
4 Marc4 Newsletter 3 erschienen
8 MARC4-Arbeitsgruppe

Mikrocontroller-Verleih: CCD-Kamera
Mailbox Neujahrsansprache

37 Einladung zur Mitgliederversammlung

Firmen
8 Cinetix mit dibox

Termine
3 EuroForth’97
8 Echtzeit’97

ANS-Forth
8 Nun auch ISO

Forth online
9 electronic VD

Forth inside
8 Forth and Javacode
9 OpenFirmware

Open Boot Mac

Forthsysteme
11 Gforth 0.2.1 available

Transputer-Forth F-TP 1.00

Bücher
38 Dalheimer: Java Virtual Machine

Raymond: Hackers Dictionary
Gerdsen et al: Signalverarbeitung

Zeitschriften
9 DDJ 97/2 Carter robottet wieder

Was fehlt
Die Rubriken Anfänger, Produktinfo, Forth
und Musik, Was noch, Prozessorgeflüster und
die Kolumne ANS Forth.

Die dritte Ausgabe des Newsletters
wird ab März 1997 verfügbar. Sie enthält
die Buanleitung für ein
Programmiergerät, berichtet über die
erste OTP-Variante und ist gespickt mit
technischen Informationen.

Erhältlich sind die Marc4-Newsletters bei:

Forth Vertrieb Klaus Kohl
PF 1173
86406 Mehring

Zeppelinstr. 10
85415 Mering

Tel.: 08233-30524
Fax.: 08233-9971 f

q

Mitgliederwerbung

Die VD beabsichtigt in verschiedenen auflagenstarken Zeitschrif-
ten Kleinanzeigen unterzubringen, um neue Mitglieder zu gewinnen.
Neue Mitglieder bringen neue Ideen und neues Geld in den Verein.
Nebenstehend ein Layoutvorschlag von Rafael Deliano. Die Größe
einer Anzeige sollte 62 x 43 mm (1/16 Seite) nicht überschreiten.
Alle Mitglieder sind aufgerufen, bis zur Tagung weitere Entwürfe
an die VD zu schicken. Auf der Tagung sollten wir uns dann
entscheiden, welches Motiv dieses Jahr verwendet wird. Weiterhin
möchten wir alle Mitglieder bitten, die Kontakt zu geeigneten
Zeitschriften haben, hatten oder vermitteln könnten, sich mit uns in
Verbindung zu setzen.

Claus Vogt, Editor, Tel.: 030-786 84 60

Die

Einladung

zur ordentlichen Mitgliederversammlung
der Forth-Gesellschaft e. V.

am
Sonntag, den 27. April 1997 um 900 Uhr,

im
Europa-Hotel

Am Ludwigsplatz 5-6
finden Sie übrigens auf Seite 37 ...
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Gforth auf MISC portiert von Bernd Paysan.........12
Wie lange dauert es, ein Forth auf einen neuen Prozessor zu portieren?

Embedded Systems’97 von Rafael Deliano........13
Die Messesaison ist eröffnet. Eine Bericht mit Insiderkenntnissen.

MISC von Rafael Deliano........14
Ein neuer Prozessor wird vorgestellt.

Low-Level-Debug-Werkzeuge für fieldFORTH von Klaus Krieger..........15
Grade die ganz kleinen Flöhe sind besonders tief versteckt.

WIN32FOR - Nehmen wir unsere Umlaute mit? von Michael Schröder ...21
Von Dos bis Windows erfreut uns Tom Zimmer mit Forth-Systemen.

Uns treibt weiter die Sörge üm ünserö Ümläute üm.

Forth Online von Olaf Stoyke .............24
Der Kolumnist ersurft heute außer der eVD noch

einiges andere, das den Bastler interessieren wird.

Graphik ‘ohne Ende’ von Friederich Prinz ......25
Die Anbindung zweier Forth-Systeme an ein kommerzielles Grafikpaket

entführt uns in die Welt der schönen Bilder. Wir lernen den Eifer schneller Spieler
und die Anmut französischer Forthsysteme kennen.

Forth International - weiter geht’s in Holland von Fred Behringer .......28
Die niederländische Konkurrenz schläft nicht! Wer hat das

internationalistischste Forthmagazin der Welt? Und wer hat den
hobbyistischsten Verein? ‘Gehaltvolles’ gibt es diesmal aus den

Niederlanden (4.Quartal’96), den USA (Juli/August’96)
und Großbritannien (Nr.90, Nov’96)

DN-1620 - Forth-Prozessor aus Weißrußland von Thomas Beierlein ...31
Pünktlich zum Frühlingsanfang die Details über den Prozessor aus Minsk.

From the other side of the Big Teich von Henry Vinerts..........33
Die Briefe aus Übersee entführen uns wieder ins Silicon Valley Chapter,

wo eifrig an Netzrechnern, Open Firmware und so einigem anderen gestrickt wird.

Nucleus für Controller - Teil 1 von Rafael Deliano........35
In dieser neuen Serie wird Rafael Deliano uns in die Innereien der

Forthsysteme führen und auf die Kunst der Portierung vorbereiten. Wer seine
nächste Portierung bereits für diese Nacht angesetzt hat,
kann den Artikel dann ja hinterher zum Frühstück lesen.

= Listing auf
Diskette

1 14.133 22.03.97 1:23 mfil971.lst
2 3.052 22.03.97 1:32 inh971.lst
3 3.506 22.03.97 1:40 vdl971.lst
4 31.976 16.02.97 22:00 graphik\fastgraf.mod
5 8.232 16.02.97 22:00 graphik\fgbitmap.mod
6 5.104 16.02.97 22:00 graphik\fgflic.mod
7 2.488 16.02.97 22:00 graphik\fgkeyb.mod
8 15.256 16.02.97 22:00 graphik\fgmemory.mod
9 4.200 16.02.97 22:00 graphik\fgmouse.mod

10 3.176 16.02.97 22:00 graphik\fgpcx.mod
11 4.928 16.02.97 22:00 graphik\fgsound.mod
12 2.584 16.02.97 22:00 graphik\fgsprppr.mod
13 30.811 29.01.96 13:32 lowdeb\deco6811.cfw
14 6.315 16.01.96 11:00 lowdeb\dis6811.cfw
15 17.790 14.02.97 22:56 lowdeb\masklist.cfw
16 8.562 29.01.96 14:43 lowdeb\trc6811a.cfw
17 2.813 29.01.96 14:43 lowdeb\trc6811g.ffg
18 5.339 14.02.97 22:57 lowdeb\trc6811t.fft
19 2.305 2.03.97 14:30 lowdeb\trc6811t.txt
Anzahl Dateien: 19 Anzahl Bytes: 172.570

Inhalt
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LeserforumGefunden!

Beim Stöbern in Literaturverzeichnissen stieß ich auf den ,Forth Schnellkurs”
von C. Lorenz, F.Floegel, F. Ende und W. Hofacker. W.Hofacker 1989 ISBN
388963-264-5 (knappe 50 Seiten, hauptsächlich zu Laxen&Perrys F83). Man
muss ihn nicht kaufen, aber in den Beispielsourcen gibt es eine Perle:

: eins .” Eins” ; : zwei .” Zwei” ;
: drei .”Drei” ; : vier .” Vier” ;
: Exec ( na -- ) swap 2* + perform ;

Create Liste ] eins zwei drei vier [

: Tst ( n -- ) Liste exec ;

Ich habe es bisher so gemacht:

Create Liste ’ eins , ’ zwei , ’ drei , ’ vier ,

Die Idee, den Compiler via ] und [ nochmal ein- und wieder auszuschalten
hat mich überzeugt. Das ist es, was ich elegant nenne! P.S. Klappt in ZF, F83,
Win32For!

M. Bitter, Feb’97

Nachwuchsspalte

Lieber Claus Vogt,
bei mir ist es so, daß ich ein recht

unorganisierter Mensch bin. Deshalb
kommt es häufig vor, daß ich
Termine versäume oder es ganz
verpasse auf etwas zu reagieren. Es
tut mir leid, wenn ich Sie durch
meine fehlende Antwort auf die
Korrekturfahnen zur 64constant-Falle
beunruhigt habe. Wenn auf eine
Korrekturfahne von Ihnen keine Ant-
wort meinerseits erfolgt, können Sie
davon ausgehen, daß ich mit Ihren
Vorschlägen ganz und gar einverstan-
den bin. So auch diesesmal! Nicht nur
das, Ihre Ergänzungen (Kasten) stel-
len eine Bereicherung dar, ihre Kor-
rekturen stützen und schützen mich.

Leider ist es so, daß ich zwar
einige - wie ich glaube - schöne
Codestücke für die VD habe, aber der
letzte Schliff, die redaktionelle und
darstellerische Aufbereitung mich viel
Überwindung und Zeit kostet.

Um mich selbst zu verpflichten,
sende ich Ihnen ein kompiliertes
Programm mit (Salesman.exe), dessen
Quellcode bestimmt auf mehrere Aus-
gaben verteilt werden muß. Einfach
mal laufen lassen. Evtll. kann der
,SALESMAN” ja auch der Aufhänger
für eine Nachwuchspalte sein. Dazu
bräuchte ich aber Mitstreiter.
Persönlich kenne ich aus der Forth-
Gemeinde Fritz Prinz und seine
Moerser Gruppe. Aus der VD ist mir
T. Beierlein als Mensch mit Nach-
wuchsinteresse bekannt.

Vielleicht ist es Ihnen möglich, mir
noch zwei weitere potentielle Helfer
zu benennen und einen ersten Kontakt
zu vermitteln?

Über das wie und wann können
wir uns bei Gelegenheit austau-schen.
(Telefon?)

Es wäre für mich nützlich eine
Aufstellung der Einsendetermine für
die nächsten Vds zu haben.

Ein persönliches Wort zum Schluß:
Ich bin sehr froh, daß Sie uns als
Editor der VD erhalten bleiben. Ihre
Briefe und Kommen-tare waren für
mich stets angenehm.

mit frdl. Gruß Martin Bitter,
Möllenkampweg 1a, D-46499

Hamminkeln, 12.2.97

[Wer die Idee mit der Nachwuchs-
spalte unterstützen möchte, sollte
sich mit der Redaktion in Verbin-
dung setzen. Die gewünschten Ter-
mine des Redaktionsschlusses stehen
im Impressum auf Seite 2. Es ist
jeweils die erste Woche im Quartal.
Kurzmeldungen dürfen auch etwas
später kommen. /clv]

Generative
Programmierung?

Das allesbeherrschende grundle-
gende Paradigma unserer Zeit scheint
zu lauten: “Haltet alles in Fluss durch
die laufende Erfindung neuer Paradig-
men”. Das Paradigma der Objektori-
entierung scheint jetzt durch das
Paradigma der Generativen Program-
mierung abgelöst zu werden (?)

Meine Frage: Was ist Generative
Programmierung?

Weitere Frage: Wer schreibt uns,
den Lesern der VD, einen forthbezo-
genen Artikel mit Beispielen über
Generative Programmierung? Wer
bringt Ordnung in die Begriffsvielfalt
Objektorientierung, Komponentenori-
entierung, Generative Programmie-
rung, Reverse Engineering und Wie-
derverwendbarkeit?

beh (Fred Behringer, München)
Feb’97

Zu “Die 64-CONSTANT-
Falle in ZF” von Martin
Bitter in der VD 4/96

Gute Idee, das zu vermelden! Was
für ein Schreck: In meinem Transpu-
ter-Forth-System F-TP 1.00 (liegt in
ftp://ftp.statistik.tu-muenchen.de/inco-
ming/Forth) habe ich natürlich auch
0, 1, 2 und 3 vordefiniert. Der
Schaden hält sich aber in Grenzen:
Die von Martin Bitter aufgedeckte
Schwierigkeit kann nur dann auftre-
ten, wenn die vordefinierte Zahl
mehrziffrig ist. Gehe ich beispielswei-
se auf Basis 2 und gebe 3 ein, dann
liefert .S die Bildschirmanzeige 11. 3
ist vordefiniert und wird in diesem
Fall einfach in Binärdarstellung aus-
gegeben.

Das ist akzeptabel, da es ja
eigentlich so gemeint war. Wird 4
oder eine höhere Zahl eingegeben, so
erscheint eine Fehlermeldung. Das hat
auch seine Richtigkeit. 4 ist nicht
vordefiniert und als Zahl, über NUM-
BER interpretiert, hat es in Basis 2

keine definierte Bedeutung. Gibt man
umgekehrt die vordefinierte Zahl 2 in
irgendeiner Basis höher als 2 ein, so
bedeutet sie trotzdem immer dasselbe:
2 Einheiten. Erst wenn beispielsweise
10 (mehr als eine Ziffer) unter
DECIMAL vordefiniert wird, dann
hat die Eingabe 10 unter beispielswei-
se HEX eine falsche Wirkung.

beh (Fred Behringer, München)
Feb’97

Manöverkritik 4/96

Es war eine gute Idee, die Farbe
der Briefmarke auf Seite 9 zu
invertieren, da sie schwarz wesentlich
besser zur Wirkung kommt. Jedoch
sollten 2seitige Artikel immer auf
einer geraden Seitenzahl anfangen.
Man hat dann ohne Umzublättern den
gesamten Text vor sich. Insbesondere
wird dadurch die Zuordnung von Bild
zu Text unkritisch.

jrd (Rafael Deliano) Jan’97

Schach

Am Flohmarkt “The BYTE Book
of Pascal” von 1979 gefunden.
Enthält Tiny Pascal für 8080
(threaded code natürlich). Und vor
allem auch einen umfangreichen vier-
teiligen Artikel von
Peter Frey und Lar-
ry Atkin über
Scha chprogram-
mierung samt Pas-
c a l - S o u r c e .
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Nützlich für jemand, der sowas
programmieren will.

jrd (Rafael Deliano) Jan’97

zu ‘N’bißchen wat
Praxis’ über PID
von Wolfgang Führer
in VD 4/96, Seite 31

Mein Artikel in VD 1/94 war nur
eine Einführung, nicht der definitive
Artikel über digitale PID-Regler, an-
hand dessen man implementieren soll-
te. Das angegebene PID-Modell ist an
sich funktionsfähig. Es ist die übliche
Parallelform wie sie z.B. im Motor-
regler-IC LM628 zur Anwendung
kommt. Die I- und D-Anteile werden
nach Rechteckregel berechnet. Die
Einschätzung im damaligen Text, daß
Trapezregel nicht mehr verwendet
wird, ist wohl nicht richtig, da
SIMATIC S5 nach Trapez rechnet.
Bei realen Implementierungen sind
für den D- und I-Anteil einige Tricks
nötig, die in der vereinfachten Source
des Artikels nicht berücksichtigt sind.

Das von Führer dargestellte Pro-
blem, daß bei Verzögerungen auf der
Strecke, d.h. Totzeiten, Regler instabil
werden können, ist wohlbekannt und
gilt für alle linearen Regler.

Man kann zwar, wie es Führer
macht, neue handgestrickte Regler-
strukturen erfinden. Aber unsystema-
tische Lösungen passen dann eben

auch nicht für andere Regelstrecken
und es gibt keine Einstellregeln für
sie.

Aus dem Fundus für “Creeping
FORTH”, aus dem auch der Text von
1/94 stammt, liegt bei mir noch tief in
der Schublade ein 5 seitiger Text zum
Implementieren von PID. Aber da ich
zu dem Thema immer noch in der

Leserbriefe:
Am liebsten kurz.Sonst trifft uns

die Pflicht zur Kürzung.
Die Redaktionsadresse lautet:

Forth-Magazin 'Vierte Dimension'
Claus Vogt, Katzbachstr.23,
D-10965 Berlin, vd@FORTH-ev.de

fehlsumfang benötigt, sind die Unter-
schiede zu FORTH 83 nicht zu
gravierend.

Compilerhandbuch

Leider wird der Anfänger auch mit
dem Brodie nicht weit kommen, wenn
sein Compiler kein Handbuch hat.
Damit wären wir bei Freitag (VD 4/9
), der ein Handbuch für ein PD-Forth
will. Für PD gibt es per definition
kein Handbuch und keinen Support.
Wenn PD für überhaupt jemanden
geeignet ist (ich bezweifle es gene-
rell), dann bestimmt nicht für
Anfänger.

Bezüglich F-PC hat er allerdings
noch Glück, da hier mehrfach die
Kommerzialisierung versucht wurde.
Es gibt von Staben eine Loseblatt-
sammlung von 270 Seiten Umfang,
die auch optisch gut aufbereitet ist
und nur mangels Verlag kein Buch
wurde. Da Staben meist auch Zeit-
schriften mit seinem Talent beglückt,
sind die Kapitel etwas kurzatmig
geworden. Zudem schweift er gerne
vom Kernthema FORTH ab. Dem
selbstgesteckten Ziel, auch gleich eine
Einführung in FORTH zu sein, wird
der Text durch die unübersichtliche
Gliederung nicht gerecht. Zusammen
mit dem Brodie und Stabens Disket-
te(n) kann man jedoch damit preis-
wert FORTH programmieren lernen.

Generell anders geht Klingelnberg
das Problem an. Der Stand von 1991
seiner Dokumentation der mir vor-
liegt, ist möglicherweise nicht mehr
aktuell. Weil F-PC eben sehr umfang-
reich ist, hat er die Dokumentation in
drei stabilen Heftern untergebracht.
Leider verwendet er, um noch mehr
hineinzupacken, ein etwas schwer
lesbares Querformat. Der Inhalt ist
überwiegend ein Ausdruck der engli-
schen Dokumentation. Insofern weni-
ger für Anfänger geeignet.

Neben diesen halbkommerziellen
Lösungen zum Erlernen von FORTH,
gibt es durchaus noch einige kommer-
zielle FORTHs aus deutschen Landen
mit deutschem Handbuch, z.B. big-
Forth oder comFORTH. Teilweise
mit reduzierten Varianten zu reduzier-
tem Preis, was besonders für
Anfänger von Interesse sein sollte.

Warum wissen die
Anfänger nicht, was
verfügbar ist ?

Erstens weil in der VD recht selten
in Form von Produktbesprechungen
und Produktübersichten darüber be-
richtet wird. Das ist bedauerlich, aber
ein Fehler der Anbieter selbst. In der
Produktbesprechung des IX1 war ein
Aufruf enthalten, Produkte für Tests

zur Verfügung zu stellen. Die Redak-
tion ist daraufhin nicht eben damit
überflutet worden.

[Leider nutzen Firmen im Forth-
umfeld unser Angebot praktisch
nicht, Produkte oder Entwicklungen
ihrer Firma in der VD selbst
vorzustellen oder Produkte für
unabhängige Tests zur Verfügung zu
stellen. Fast alle diesbezüglichen
Beiträge der letzten Jahre entstan-
den aufgrund von Initiativen unserer
Autoren. Trotzdem versuchen wir
weiter, die entsprechenden Rubriken
zu erweitern. / clv]

Zweitens ist das Angebot kommer-
zieller oder auch nur halbkommerziel-
ler Produkte spärlich geworden. Der
Verein ist daran nicht unschuldig. Seit
den Gründertagen von volksFORTH
wird in der VD mit großem Eifer
PD-Forth propagiert. Ohne daß der
Pferdefuß von PD je zur Sprache
kommt. Da ein hochgelobter kostenlo-
ser Compiler sich besser verbreitet,
als ein hochgelobter kostenpflichtiger
Compiler, sind die wenigen Anbieter
aus dem Verein verschwunden. Die
VD erscheint deshalb inzwischen
praktisch anzeigenfrei. Zudem haben
sich viele Anbieter auch aus dem
unteren Preissegement zurückgezogen
und unterstützen hauptsächlich indu-
strielle Nischen für zahlungskräftige
Kundschaft. Letztlich ist der Verein
zwar auf die vielen Anfänger ange-
wiesen, da man nur über hohe
Mitgliedszahlen die VD in ihrer
heutigen Form finanzieren kann. Der
implizite Köder für die Mitglied-
schaft, nämlich, daß man anhand der
VD oder den Aktivitäten des Vereins
aus den unbenutzbaren PD-Forths
plötzlich vollwertige Werkzeuge ma-
chen kann, ist leider unerfüllbar. Die
letzten 12 Jahre Vereins(un)tätigkeit
beweisen das gnadenlos.

Mikrocontroller

Nur ein EPROM und eine Leiter-
platte zu liefern, wie von Freitag
vorgeschlagen, wird viele Anwender
vor Probleme stellen, da die Definiti-
on, was ein “handelsübliches” Teil ist,
doch etwas auseinandergeht. Durch
zentralen Einkauf der Teile hat der
Hersteller eines Boards den besseren
Bauteilpreis und das Teil paßt auch
sicher. Liefert man das Board als
Bausatz, hat der Hersteller das lästige
Problem eine Unzahl von Kleinteilen
geeignet zu verpacken. Insbesondere
kann er aber das Material vor
Auslieferung immer noch nicht auf
Funktion testen. Trotzdem bleiben
Gewährleistung und Reparatur an
ihm hängen. Letztlich sind also
bestückte Boards die gangbarste
Lösung.

Forth. Kurz und Knapp. Das kommt an!

Literatur stöbere, würde der auf
10-15 Seiten erweitert werden
müssen, bis er wirklich den Stand der
Technik widerspiegelt und als Grund-
lage für Implementierungen dienen
könnte. Da das Thema aber doch
etwas speziell ist, ist er dann zu lang
für die VD.

Eine gute Literaturempfehlung zu
machen ist auch schwierig. Es man-
gelt gewiß nicht an Literatur zum
Thema Regelung, aber das meiste
sind akademische Formelwüsten, die
für Praktiker unverdaulich sind. Ei-
nen relativ guten Eindruck macht:
Josef Giller “Vom Prozeß zur Rege-
lung” Siemens AG 1990 ISBN 2-
8009-1551-0

jrd (Rafael Deliano) Jan’97

Anfänger und Bücher
vgl. Stoyke: VD 3/96, Seite 8

und Freitag: VD4/96, Seite 6

Wie Klaus Seegebarth einmal rich-
tig gesagt hat, gibt es in FORTH nur

zwei Benutzergruppen: die ewigen
Anfänger und die Profis. Und kein
Mittelfeld dazwischen. Bezüglich der
FORTH e.V. ist es so, daß sich hier
die Anfänger tummeln, weil ihr die
Profis davonlaufen.

Artikelserie in VD

Stoyke hat in VD 3/96 den
Wunsch geäußert, der Verein solle
allgemeine Literatur publizieren. Das
ist jedoch nicht nötig, solange man
noch den deutschen Brodie für 50
DM in der Buchhandlung bestellen
kann. Damit hat man eine allgemeine,
gute Einführung, basierend auf
FORTH 83. Ein mit der Fotokopier-
maschine produzierter Text würde
leicht ähnliche Kosten, nicht aber die
Qualität erreichen. Eine Artikelserie
in der VD ist nicht praktikabel.
Zerlegt man ein Buch von 200 Seiten
in Artikel zu 8 Seiten, hat man die
Serie in 6 Jahren durch. Eine Kurz-
fassung z.B. als Sonderdoppelheft mit
50 Seiten, wird der Komplexität des
Themas nicht gerecht. Es gibt zwar
derzeit kein Einführungsbuch (weder
Deutsch, noch Englisch) für ANS. Da
der Anfänger aber nur den Grundbe-
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Es kann jedoch keine speziellen
VD-Projekte geben, da industrielle
Boards teuer sind. Mit Layouter,
Fotoplots und Rüstkosten liegt man
>1k DM ohne Boards. Nur bei
nennenswerten Stückzahlen wie sie
Zeitschriften wie die ELRAD mit
>20k Lesern bieten, ist damit Kosten-
deckung erreichbar.

Zudem ist auch kein wirklicher
Bedarf erkennbar, solange der Con-
troller-Verleih so selten benutzt wird.

jrd (Rafael Deliano) Jan’97

MARC4

Ähnlich wie bei den anderen
Herstellern war der Stand der TEMIC
auf der “Elektronica 96” dieses Jahr
etwas nüchtern. Man konzentrierte
sich auf wenige neue Produkte. Der
MARC4 wurde im Bereich Automo-
bilelektronik mit Anwendung in
Transpondern und “Keyless Entry”-
Systemen gezeigt. Die Entwicklung
der Transponder ist noch von Eurosil
begonnen worden. Keyless Entry wird
alternativ als Infrarot- und Radio-

System angeboten. Die AnalogICs für
diesen Teil kommen von Telefunken,
die ja traditionell Hf-Chips für Kon-
sumeranwendungen und Optoelektro-
nik fertigt. Der MARC4 ist damit in
bestimmte Systemlösungen der
TEMIC eingebettet. Besser dieses
Marketing als keines. Zwangsläufig
wird sich der Newsletter auch mit
diesen speziellen Themen befassen
müssen, denn neue potentielle Anwen-
der werden den Chip mit Blick auf
diese Anwendungen aufgreifen.

Was ist ein Transponder?

Ein Transponder ist ein
Datenträger, auf den auch aus einiger
Entfernung zugegriffen werden kann.
Eine übliche Bauform ist ein winziges
Glasröhrchen, das den Chip und eine
Ferritantenne enthält. Die Antenne im
Lesegerät baut ein Hf-Feld ( etwa 125
kHz ) auf, durch das der Transponder
mit Strom versorgt wird und Daten

aus seinem Speicher gelesen werden
können. Bei komplexeren Typen kann
man das EEPROM auch schreiben.
Der MARC4 kommt im Lesegerät
zum Einsatz. Die Spezialität von
TEMIC ist der Krypto-Transponder
der eine chiffrierte Datenübertragung
hat. Damit kann im Auto eine
Wegfahrsperre realisiert werden, wenn
der Transponder in den Zündschlüssel
eingebettet wird. Dieser Schlüssel ist
fälschungssicher und ohne seine chif-
frierten Daten aktiviert die Autoelek-
tronik den Motor nicht.

Was ist Keyless Entry?

Am besten wohl mit “elektroni-
scher Schlüssel” übersetzt. Der Vor-
teil gegenüber dem herkömmlichen
Schlüssel ist die Fernauslösung und
die Fälschungssicherheit. Die Technik
entspricht weitgehend einem Handsen-
der bei einer Fernseh-Fernbedienung.
Die Übetragung kann Infrarot oder
über Funk erflogen. Der MARC4
kommt in den Handsender. Um eine
kompakte Bauform zu erreichen, wie
sie der Anwender von einem
Schlüssel erwartet, verwendet man
eine kleine Batterie und eine sparsa-
me CPU. Andererseits muß genügend
Flexibilität und Rechenleistung vor-
handen sein, um den Chiffrieralgorith-
mus auszuführen.

jrd (Rafael Deliano) Jan’97

Forth-Gesellschaft:
Mikrocontroller-Verleih
Neu: CCD-Zeilenkamera

Die bisher verfügbaren Boards
kommen dem Spieltrieb des Anwen-
ders leider nicht sehr entgegen, weil
keine Hardware mit typischen An-
wendungen für Controller verfügbar
ist. Für das nächste halbe Jahr steht
nun eine Demoschaltung für einen
Sony CCD-Zeilensensor zur
Verfügung. Kern der Schaltung ist ein
ProtoIII Einplatinencomputer auf dem
F74 nanoFORTH läuft. Die 2048
Pixel des CCD-Bildsensors werden
mit 8 Bit digitalisiert und im Speicher
abgelegt. Mit der integrierten Soft-
ware können sie dann am PC ausge-
geben werden. Da FORTH online
verfügbar ist, kann man die Software
auch erweitern und z.B. Kantenerken-
nungsalgorithmen implementieren.
Zum Betrieb braucht man irgendeinen
Rechner mit einem VT52 Terminal-
programm (oder VT100, VT220) das
25 Zeilen à 80 Zeichen darstellen
kann. Ferner wird ein V24-Kabel mit
9-Pin-Belegung auf Modemseite
benötigt. Netzteil wird mitgeliefert.
Derartige CCD-Sensoren kommen in
Faxgeräten und Scannern zur Anwen-
dung. Das Demoboard ist für Leute

mit Interesse an Bildverarbeitung und
Optoelektronik interessant.

jrd Jan’97

Firmen: Cinetix mit
dibox

Wolfgang Schemmert, Ex-VD-
Schreiber und Ex-Mitglied gibts im-
mer noch. Sein Produkt “dibox” ist
eine Familie von Steuerungskompo-
nenten für den Bühneneinsatz im
robusten Metallgehäuse. Die Control-
ler ermöglichen die feldbusartige Ver-
netzung der Ausgabemodule, nicht
nur über MIDI und DMX, sondern
auch über CAN. Die Endstufenmodu-
le sind z.B. Dimmer mit einprogram-
mierten Steuerkennlinien für
Glühlampen oder Audio-Fader.
FORTH versteckt sich hinter Formu-
lierungen wie im “ASCII-Textformat
programmierbare Controller” und
wird dem Kunden vorzugsweise als
“Java- ähnliche virtuelle Stackmaschi-
ne” empfohlen.
CINETIX GmbH
Gemündenerstr.27
60599 Frankfurt
Tel 069/825957
Fax 069/82375540

jrd (Rafael Deliano) Feb’97

Termine: Echtzeit’97

Die Echtzeit ‘97 findet zeitgleich
mit der MessComp ‘97 vom 9. - 11.
September in Wiesbaden statt.

Ein Stand für die Forth Gesell-
schaft ist bereits reserviert.

Über den Programmierwettbewerb
habe ich noch nichts in Erfahrung
bringen können.

Ich halte Euch auf dem laufenden.
Clemens@clforth.forth-ev.de

(Winfried Clemens)
in de.comp.lang.forth Jan’97

ANS-Forth:
Nun auch ISO

Einer Nachricht von P. Knaggs
zufolge, ist FORTH nun auch ISO
standardisiert, und zwar unter dem
Kürzel ISO/IEC DIS 1514. Nähere
Informationen dazu findet man unter:
http://www.iso.ch/cate/d26479.html

Über den Umfang ist nicht viel zu
erfahren, aber da - wie in VD 3/96
Seite 37 erwähnt - ANS Forth im
‘fast track’ in das ISO Verfahren
eingebracht wurde, wird sich der ISO
Standard wohl mit ANS Forth
decken. Hat jemand Lust auf DIN-
Forth?

Ulrich Hoffmann
(uho@informatik.uni-

kiel.de) Jan’97

Forth inside:
Forth and
Javacode

I was reading a book published by
Javasoft on the Java virtual machine
and it doesn’t sound all that different
from the virtual machine used by
FIG-like Forth’s. Has anyone written
a Forth which compiles to Java
bytecode? (actually, you could use
just about any language to create
Java applets if you had the right
compiler)

jmrubin@ix.netcom.com (Joel
Rubin) jan’97

That said, it is possible to write
something Forth-like using JVM byte-
codes, but you can’t use the JVM
stack to implement the Forth stack.
The JVM was designed really only
for executing Java [exact reference
not to hand] and other procedural,
OO languages. However, a number of
other languages have become availa-
ble for it. I am currently implemen-
ting Modula-J, an in-house language
derived from Modula-2, which is
targetted to the JVM.

Paul Curtis <paul.curtis@ra-
ltd.demon.co.uk>

Well, this probably isn’t exactly
what you meant, but I recently wrote
a VM *in* Java which was based on
the F21 chip whose instruction set is
based on Forth’s. (Which makes sense
as the chip was designed by Charles
Moore.) The lack of unsigned types
was indeed a big pain but other than
that it seems to be working. The VM
is part of a system for breeding
genetic algorithms to play Go. I may
be cracked but I have this vision of
someday actually building a machine
out of a bunch of F21s especially for
running this sort of system. (A
massively parallel MISC machine???)
But I don’t know diddly about

Kurz berichtet

Forth-Magazin ´Vierte Dimension´ 8 13. Jahrgang 1997, Nr. 1



actually putting together hardware so
that’s probably just a pipe dream.

seibel@sirius.com (Peter Seibel)

Personally, I’d like to see a Web
Brouser Plugin which is a simple,
sturdy machine independant Forth. I
think that would be a much simpler
approach, than to try and meld JAVA
and FORTH.

I’d build it along the lines of
PocketForth, or PigmyForth. Then I’d
create the ability to stream code from
a Website in the form of byte tokens.

This opens up the possibility of
combining data and code into a single
file which could easily be linked into
a webpage, which the WebForth
could then interprete.

Any ideas on this concept can be
discussed here, or in email.

Jason ( kodogr@typhoon.xnet-
.com ) Damisch

I know that in the RFC for
Assigned Numbers there is an entry
for FORTH. Perhaps somebody out
here knows how to secure a MIME
type for forth?

Reinout Heeck (reinz@Desk.nl)

In that case perhaps you might like
to take a look at my web page,
http://www.cl.cam.ac.uk/users/
rrt1001/ where you can find Beetle, a
VM designed to run Forth, which is:

- written in pure ANSI C [1]
- embeddable (can be used from

within other C programs)
- robust and secure (can only

access its own memory area unless
you let it call the C program or
provide library routines to do otherwi-
se)

- fast (for an interpreted system)
- small (for a C program)

and pForth, an ANSI Forth compi-
ler that runs on Beetle. A paper about
the system will hopefully appear in
ACM SIGPLAN Notices soon.

rrt1001@cus.cam.ac.uk (Reuben
Thomas)

Have a look at the Misty Beach
Forth Java Applet: http://www.misty-
beach.com/

Not a plugin but a downloaded
interpreter. Still in its early days but
still worth having a look.

pjk@paisley.ac.uk (Peter Knaggs)

I did take a look, both on my
Pentium running Netscape under
WindowsNT, and on my PowerWave
132 (Mac Clone) running Netscape
under MacOS 7.5.5.

It worked in both places. Limited
functionality, but I like what it there.

When can I get the source code?

I had to ask!
ZForth@ix.netcom.com (Tom

Zimmer)

[zusammengefaßt nach com-
p.lang.forth Jan/Feb’97 (‘Forth and
Javacode’) von clv]

Forth inside:
OpenFirmware

In article <32EFCE6B-
.3633@spur.com>, “Clyde W. Phil-
lips Jr” <cphillips@spur.com> wrote:

”OpenFirmware is FirmWorks
(Mitch Bradleys) IEEE 1275 Firmwa-
re Forth system. I’d like to know
which computers come with it these
days but I’d *really* like to know if
there are any PD projects where on
could install as the booting firmware
or better yet have a boot emulation
environment that runs the firmware.”

All PowerPC Macintosh’s come
with Open Firmware installed. Attach
a serial cable from the modem port to
a terminal set at 38400 N81, hold the
command-option-O-F keys and you
will pop into Open Firmware before
the OS loads. The OF installed is an
Apple version of the 1275 spec.

davec@apple.com in /
comp/lang/forth, Feb’97

Forth inside:
Open Boot Mac

Alle, denen die Benutzung ihres
Apple Macintosh’ schon immer zu
kompliziert war, werden sich für die
folgende Diskussion interessieren:

Now that I’ve got access to a new
Power Mac with the PCI bus is there
anyway I can do something during
the boot sequence (like a I can with a
sparcstation) so I can astonish my
friends (and mangement:-) and show
them Forth is still being used even in
new, high volume products?

mef@aplcenmp.apl.jhu.edu
(Marty Fraeman)

I doubt PCI Macs have anything
remotely ressembling Forth boot co-
de...

verec@micronet.fr
(Jean-Francois Brouillet)

But they do, the OpenBoot is
accessible over the serial port only.

regnirps@aol.com (Regnirps)

What about Power-PC systems
from IBM running AIX? (We will be
taking delivery of one in a few
weeks.)

cjakeman@apvpeter.demon.co.uk
(Chris Jakeman)

You will find the Open Boot Forth
on any PCI bus computer. It is the
mechanism for PCI “Plug and Play”.

regnirps@aol.com (Regnirps)

The MACWORLD Expo in San
Francisco in January was full of
MAC’s with Open Firmware on them.

RSL@forth.com (Randy
Leberknight)

According to my sources at Apple,
starting with 7200 all Macs have OF
in the ROM. Currently that includes
the 7200, 7500, 8500, and 9500.

erather@earthlink.net (Elizabeth
Rather)

Is the 7200 a PCI Mac? I think it
is ‘option-o-b’ all held down at
powerup (or command-o-b or com-
mand-option-o-b?). But, the Open
Boot communication is at 38Kbaud
out the serial port, not to the screen!
Hook up another computer with a
terminal program.

regnirps@aol.com (Regnirps)

Hook up a terminal to the modem
port, set it to 38400 8-0-1 and hit
Command-Option-O-F. If you have
on-board video you can switch the
display to it by
“vci0/control/ output

and the keyboard by
“kbd” input

davec@apple.com (Dave Carlton)

nach comp.lang.forth Februar
1997 und Juni 1996: ‘Finding open
firmware on a PCI mac’ und ‘Open

Boot on Apple Power PC’ (clv)

Presseschau: DDJ 97/2
Carter robottet wieder

Von Klaus Kohl wurde der Artikel
“Robots and Finite-State Machine” in
DDJ 97/2 gefunden. Der Autor
Everett Carter, Präsident der FIG, gibt
einen hochinteressanten Einblick in
die Probleme beim Bau gehender
Roboter. Programmiert wurde in
FORTH, als Controller dient ein
68332-Board von New Micros.

jrd (Rafael Deliano) Feb’97

Forth Online:
electronic VD

Ich lasse mal den Original-Text
intro.htm für sich sprechen...

Was lange währt, wird manchmal
doch noch angefangen. So ähnlich
ging doch wohl der Spruch.

Es geht irgendwann zum Ende des
Jahres ‘95 zurück, als Claus Vogt
und ich angeregt email unter dem
Betreff ‘Spinnerte Ideen...’ austausch-
ten. Es ging da um Möglichkeiten der

Selbstdarstellung der Forth-Gesell-
schaft im Internet, eine geplante
CDRom-Produktion, die Archivierung
der gewesenen Ausgaben der “Vierten
Dimension” und vieles andere...

Ich hatte damals eine Ausgabe der
c’t-Rom, ein Archiv des gleichnami-
gen Computermagazins im HTML-
Format, und schlug Claus ein
ähnliches Vorgehen für unsere Ver-
einszeitung “Vierte Dimension” vor.
Wir waren der Meinung das HTML-
Format - obwohl nicht eben forthty-
pisch - wäre geeignet für ein ziemlich

plattform-, hardware- und
medienunabhängiges Projekt der Fort-
h-Gesellschaft.

Es vergingen noch einige Monate -
exakt bis zur Forth-Tagung ‘96 in
Mittweida - um von neuen Diskussio-
nen angeheizt, mit ersten praktischen
Übungen zu beginnen. Claus Vogt
hatte mir erfolgreich die Konvertie-
rung seiner DTP-Dateien des Jahr-
gangs ‘95 der VD eingeredet. Ich
arbeitete mich langsam in die Vielfalt
der HTML-Tags ein, dann in die noch
größere Vielfalt der HTML-Autho-
ring-Software, und probierte eine Un-
menge Stile aus (was man in dem
einen oder anderen Artikel vielleicht
immer noch sehen kann).

Mittlerweile ist der Jahrgang 1995
fertig geworden. Wie es meine Zeit
erlaubt, werde ich auch das Jahr ‘96
in Angriff nehmen. Ein bißchen
Feedback (auch mit Kritik und
Verbesserungsvorschlägen) würde
mich sehr freuen und meine Motivati-
on steigern!

Meine Adresse ist:
Michael Schröder,
Magdeburger Str.26,
39387 Oschersleben,
email:
MSchr90828@aol.com oder
mis@kitchen.forth-ev.de

Zu finden ist das VD-Archiv des
Jahrganges ‘95 unter http://www.in-
formatik.uni-kiel.de/~uho/VD/

Also wie gesagt, vielleicht guckt
sich der eine oder andere das Ganze
mal an und schreibt hier in d.c.l.f.
oder an mich darüber.

Kurz berichtet
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(Alle “links” zum folgenden Jahr-
gang ‘96 gehen übrigens noch ins
Leere, das ist nicht schön aber
trotzdem Absicht gewesen, um mir
ein Update der schon fertigen Dateien
zu ersparen...)

mis@kitchen.forth-ev.de
(Michael Schröder)

in de.comp.lang.forth 20.2.97

Forth-Gesellschaft:
Neujahrsansprache der
Mailbox

Nun ja, etwas verspätet; aber auch
ich möchte mal eine kleineNeujahrs-
ansprache verschicken...

Zuersteinmal: Das Jahr 1996 hat
die KBBS eigentlich ganz gut
überstanden. Ein paar mal allerdings
mußte ich sie mit einem RESET dazu
überreden, weiterzumachen. Im Som-
mer gab’s eine neue Harddisk. Die
ständig zu volle 1 GByte wurde
durch eine doppelt so große ersetzt.
Leider ist mir mein EXABYTE-
Bandlaufwerk kaputt gegangen; der-
zeit wird nun der Backup auf eine
separate Harddisk gemacht. Nur
könnten auf dem Platz natürlich
schönere Sachen lagern...

Seit August ist auch ein direkter
Zugang vom Internet aus möglich.
Man kann zum Beispiel: http://w-
ww.kbbs.org in einem Browser einge-
ben; dann bekommt man eine kleine
Seite mit Informationen zur KBBS
und ihrem Kieler Umfeld. Ebenso
natürlich ein Hinweis auf die Forth-
Gesellschaft. Insbesondere habe ich
das gemacht, weil ein Kawasaki-
Dreizylinder-Motorradclub da mit-
macht. Denn das RIESEN-Problem ist
die Finanzierung: Jeder Anruf aus der
‘weiten Welt’ kostet mich (minde-
stens) eine Telefoneinheit plus die
Gebühr für die übertragenen Byte’s.
Wer allerdings eine eigene Homepage
hier haben will, kann sich durchaus
mal mit mir in Verbindung setzen...

Eventuell gibt es demnächst ja mal
eine Standleitung...

Bis dahin werden die Newsgruppen
und auch die E-Mails weiterhin per
UUCP vom Provider geholt. Das
Verfahren dazu möchte ich mal aus
der Box-Sicht erläutern:

Wann immer ein Anruf (rein- oder
raussgehend) zu neuen Nachrichten
geführt hat, werden die bei E-Mail
sofort in das betreffende Ausgangs-
Verzeichnis gepackt; bei News erst-
mal in die betreffenden Unterverzeich-
nisse als Datei mit fortlaufender
Nummer einsortiert. Dabei wird auch
nachgeschaut, ob ein Downlink diese

Nachricht bekommen soll. Wenn ja,
wird in einer Liste (pro System)
eingetragen, daß die Nachricht noch
weiterverteilt werden muß.

Nach einstellbaren Zeiträumen
werden dann die hier abgelegten
Nachrichten gelöscht; ich habe eben
keine unendliche Speicherkapazität...

In regelmäßigen Abständen wird
nun diese Liste abgearbeitet. Zuerst
überprüft das System, ob im Aus-
gangsfach noch genügend Platz ist.
Dabei wird sowohl eine maximale
Zahl an Dateien als auch ein maxima-
ler Platzbedarf gemessen. Nur wenn
beide Zahlen kleiner als das (einstell-
bare) Maximum sind, werden die
vorgemerkten Artikel auch einge-
packt. Dies passiert bei mir derzeit
alle 20 Minuten.

- Wenn jemand selten pollt, kann
es sein, daß beim Anruf die alten
Nachrichten übertragen werden; und
ein paar Minuten später (manchmal
noch während des Anrufs!) dank
freiwerdenden Platzes wieder neue
Nachrichten eingepackt werden.

- Wer zuverlässig aber selten pollt,
kann seine Limits höhersetzen (las-
sen).

- Wenn was nach dem Absenden
beim Empfänger schiefgeht, kann ich
nicht einfach “das Datum” oder einen
sonstigen Merker zurücksetzen, weil
es sowas nicht gibt. Bei zu alten
Nachrichten kann es sogar sein, daß
die eben schon gelöscht sind; dann
kann man auch mit (mühevoller)
Handarbeit nix mehr ‘nochmals’ be-
reitstellen.

MMF steht für ‘Make Money fast’,
im übertragenem Sinn für jede Art
von Missbrauch in Newsgruppen.
Diese Nachrichten werden nun erst-
mal (weltweit) übertragen. Sehr bald
findet sich aber jemand, der diese,
wenn sie denn bestimmten formalen
(nicht Inhaltlichen!) Kriterien
genügen auch weltweit löscht. Das ist
das sogenannte “Cancel’n”. Für eige-
ne Nachrichten kann man das pro-
blemlos aus jedem News-Leser auch
selbst machen. Das Problem dabei ist
eben der zeitliche Versatz zwischen
Original-Nachricht und Cancel. Zwar
wird die Msg bei mir gelöscht; sie ist
aber (meist) schon im Ausgabe-
Bereich eingepackt.

UCE steht für ‘unsolicitated com-
mercial Email’, also für die ‘uner-
wünschten Werbesendungen’. Die
werden beim uucp-Verfahren eben
sofort in den Ausgangspuffer ge-
schrieben.

Es gibt Ansätze, solche Mails gar
nicht erst zu empfangen. Das geht
aber prinzipiell nur auf der Internet-
Ebene. Und da ich keine Standleitung
habe, muß mein Provider die Nach-

richten erstmal an mich weiterleiten.
Das große Problem an der Idee ist
aber, eine Werbe-Mail automatisch
als solche zu erkennen. Die Absender
wechseln ja dauernd; und eine
‘künstliche Intelligenz’ zum Inhalte-
Erkennen ist wohl noch weit weg. Die
o.a. Versuche nehmen einfach eine
ganze Absender-Domain als Anlaß,
solche Nachrichten nicht zu empfan-
gen.

BITTE BITTE bleibt ruhig, wenn
Ihr so eine Mail bekommt oder in
einer Newsgruppe lest. Oft ist der
Absender gefälscht oder (in der Zwi-
schenzeit) nicht mehr gültig. WENN
einer dann auf die Idee kommt, viele
oder lange Dateien zurückzusenden
(mit dem Motto “Wie Du mir so ich
Dir”) dann kommen die Nachrichten
oft als ‘unzustellbar’ zurück - und ich
muß beide Nachrichten transportieren
(und bezahlen). Und wenn schon
unbedingt ein ‘Follow-up’ in das
Brett sein muß, bitte nicht die
Nachricht im Stück ‘quoten’. Die
anderen Leser kennen die zur
Genüge...

Zur Finanzierung

Zu einem Teil betrachte ich den
Betrieb ja als Hobby...

Ich bezahle neben Strom, Rechner-
Verschleiß und Telefongebühren auch
dem Internet-Provider etwas. Einer-
seits eine Grundgebühr, andererseits
etwa 15 Mark pro Megabyte IP-
Traffik. Dieser Betrag ist wegen
‘Großabnehmer-Rabatt’ ab Oktober
billiger geworden! Damit sind E-Mail,
www- Seitenabruf und ähnliches ge-
meint. Bei Schreibfehlern in der
Adresse wird leider die unzustellbare
Nachricht an den Absender zurück-
geschickt, und ich bezahle dann
zweimal...

Wenn ich richtig zusammengezählt
habe, sind von Januar bis November
hier übrigens 108 Megabyte Mail
durchgeschleust...

Die Newsgruppen kosten ‘nur’ den
Telefon-Anteil; der ist aber auch nicht
unerheblich.

Dieser Zugang erlaubt es, die
Newsgruppen frei weiterzuverteilen,
und auch die kommerzielle Nutzung;
man darf also z.B. die Mail-Adresse
auf seine Visiten-Karte drucken.

Seit einiger Zeit verteile ich ja die
Mail-Abrechnungen. Leider etwas
unregelmäßig; so kommen Septem-
ber-November ‘heute’. Die Abrech-
nung für Dezember kann ich erst in
etwa 2 Wochen machen, wenn ich die
Daten vom Provider bekomme.

Bei einigen Leuten lohnt sich das
‘eigentlich’ nicht; andere haben schon
etwas größere Mengen an Durchsatz.
Für diejenigen, die meine Konto-

Nummer noch nicht kennen ist sie
hier noch einmal:

96 702 720 bei der Vereins- und
Westbank Kiel BLZ 210 300 00

‘Ortskundige’ können natürlich
auch bei Brinkmann mit einem
Plausch Silke von der Arbeit abhalten
und ihr was in die Hand drücken...

Ein gutes ” 1997 ” wünsche ich
allen, Holger

(hp@kbbs.org) 7.1.97

Nachtrag

Einige nette Leute haben mich
darauf aufmerksam gemacht, daß in
den Mail-Abrechnungen ein Betrag
von ” 0,00 DM ” ausgewiesen ist. Da
habe ich einen kleinen Programmier-
Fehler gemacht...

Aber die Anzahl an Kilo-Byte’s
mit 1,5 Pfennigen zu multiplizieren
sollte Euch allen möglich sein; zur
Not kann es Euer Computer :-)

Gruss, Holger (hp@kbbs.org)
12.1.97

Forth-Systeme:
Gforth 0.2.1 available

Gforth 0.2.1 is now available from
ftp://prep.ai.mit.edu/pub/gnu/gforth-
0.2.1.tar.gz and http://www.com-
plang.tuwien.ac.at/forth/gforth/gforth-
0.2.1.tar.gz

It will soon be available from other
GNU mirror sites. Binary distributi-
ons for Linux-Intel and DOS/Win-
dows/OS/2 are available at http:/
/www.complang.tuwien.ac.at/forth/g-
forth/

Gforth is a fast and portable
implementation of the ANS Forth
language. It works nicely with the
Emacs editor, offers some nice fea-
tures such as input completion and
history and a powerful locals facility,
and it even has (the beginnings of) a
manual. Gforth employs traditional
implementation techniques: its inner
innerpreter is indirect or direct
threaded. Gforth is distributed under
the GNU General Public license (see
COPYING).

Gforth runs under Unix and DOS
and should not be hard to port to
other systems supported by GCC.
This version has been tested suc-
cessfully on the following platforms:
i486-unknown-linuxaout, i586-
unknown-linux, alpha-dec-osf3.2, mi-
ps-dec-ultrix4.3, sparc-sun-sunos4.1.4,
sparc-unknown-netbsd1.2 (configured

Kurz berichtet
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Merry Christmas and a happy
new year

anton@a0.complang.tuwien.ac.at
(Anton Ertl) in comp.lang.forth

Jan’97

Forth-Systeme:
Transputer-Forth F-TP
1.00

Mein Transputer-Forth-System F-
TP 1.00 (für den T800) ist fertig.
Besser gesagt, abgeschlossen, fertig
wird sowas ja nie.

Es liegt auf: ftp://ftp.statisctik.tu-
muenchen.de/incoming/Forth/f-tp-
100.exe

· Forth 83, ANS-Forth (fast
vollständig)

· Trigonometrische Funktionen

· Metacompiler (vom DOS-Host
aus, in Turbo-Forth geschrieben)

· Metacompilation für Multisysteme
vollautomatisch

· Parallelverarbeitung ähnlich wie
bei OCCAM2, aber forthgerecht

· Multisystemmöglichkeit: Mehrere
Forths in ein und demselben
TRAM mit

· Interkommunikation

· DOSKEY-Nachbildung:
FORTHKEY mit Hotkeys

· Bildschirmzeicheneinsammel-
möglichkeit per Hotkeys

· Debugger DEBUG

· Disassembler DIS

· Decompiler SEE mit integriertem
Disassembler DIS

· Assembler in UPN, forthgerecht,
strukturiert (IF-THEN-ELSE
usw.)

· Einfacher Aufruf beliebiger
DOS-Befehle oder -Programme:
DOS <name>.

· Alle Quelltexte

· Server, vom Host aus, in
Turbo-Forth geschrieben

· Assemblieren, PEEKen, POKEn,
Disassemblieren, DUMPen auch
vom Server aus (für Notfälle)

· Leichtes Ändern der Linkadapter-
Portadressen (interaktiv,
menügesteuert): CONFIG.BAT

· Verändern der Endadresse des
Systems (EOS) online
(nachträgliche Vergrößerung oder
Verkleinerung)

· Abspeichern eines veränderten
Systems über SAVE-SYSTEM
TFORTH.FYS

· Abspeichern eines veränderten
Multisystems über SAVE-MULTI
TFORTH.FYM

· Online-Hilfe in allen Vokabula-
ren: HELP <wort>

· Ausführliche Erklärungen in
diversen DOC-Dateien

· Abspeichern beliebiger
TRAM-Bereiche als DOS-Dateien

· Einlesen von DOS-Datei-Inhalten
in beliebige TRAM-Bereiche

· Programmabbruch an beliebiger
Stelle mit [ESC], Sprung zum
Server im Host

· Wiederaufnahme an derselben
Stelle mit START

· Oder Aussprung auf die
DOS-Ebene: BYE-FOR-DOS
oder [ESC] BYE

· Wiederaufnahme von dort aus
über TRESUME (Batch-Datei)
unter Beibehaltung der
Stackinhalte

· Neueinladen des Systems über
LOAD-FTP

· Neueinladen des (eines)
Multisystems über
LOAD-FTP M

· DUMPen mit Blättern per
Tastendruck

· Komfortables LEARN zur
Einbeziehung der Online-Hilfe mit
Statistik der dokumentierten und
nicht dokumentierten Worte

· Erweiterung des Tastaturpuffers:
KBUF128!

· Einladen eigener Programmteile
per INCLUDE <name.FTH>

· 25% des Systems werden
metacompiliert, der “Rest” wird
per INCLUDE TCORE
hinzugeladen

· Eingabe von KERNEL reduziert
das System auf die eben
erwähnten 25% an Grundsystem

· Leichtes Abändern der 75% an
“Restsystem” durch Abändern der
Quelldatei TCORE.FTH und
nachträglicher Eingabe von
KERNEL INCLUDE TCORE

· Einbeziehung von Umlauten in
den Wortnamen: Umschalten von
ENGLISH auf GERMAN

· TASSEMBLER als Crossassem-
bler im hostresidenten Server

· Assemblieren und Disassemblie-
ren (z.B. von OCCAM-
Compilaten) auch vom Server im
Host aus

· Einbeziehung eines Editors
beliebiger Wahl über DOS
<name> (z.B. DOS EDIT oder
DOS EDLIN oder DOS
CONTEXT ...)

· Aufruf eines zusätzlichen
(Turbo-)Forth-Systems im Host
von F-TP aus: DOS FORTH

· Aufruf von PCTOOLS von F-TP
aus: DOS PCTOOLS

· Verbessertes LIST mit Vor- und
Zurückblättern

· 32 Bit für Daten- und Return-
stackbreite

· 32 Bit für Adressen

· 32 Bit für einfachgenaue
Ganzzahlen

· 32 Bit für einfachgenaue
Gleitkommazahlen

· 64 Bit für doppeltgenaue
Ganzzahlen

· 64 Bit für doppeltgenaue
Gleitkommazahlen

Zu einem “WIN32FORTH” wird
F-TP 1.00, wenn man es per Maus-
klick von WINDOWS 3.11 oder
WIN95 aus aufruft. Für Entwick-
lungsarbeiten erscheint ein solches
Vorgehen wenig sinnvoll. Die per
WORDS aufgerufene Wortliste
kriecht, gemessen am textbasierten
System, unglaublich langsam über den
Bildschirm.

beh (Fred Behringer, München)
Feb’97

with ac_cv_sizeof_long_long=0, see
INSTALL), hppa1.1-hp-hpux9.05,
hppa1.1-hp-hpux10.20, Windows 95
using DJGPP 2.0, and OS/2 3.0 using
EMX 0.9c, the latter with manual
help to finish compilation.

CHANGES:

· User-visible changes between
0.2.0 and 0.2.1

· Bug fixes

· User-visible changes between
0.1beta and 0.2.0

· Portability and Installation:

· Support architectures with buggy
long longs (alpha-dec-osf). Better
support for DOS and other
non-Unix systems. Size changes
through the command line are
passed to the image (and saved
with savesystem); the preamble
specifies an interpreter and is
propagated by save-system.

Tools:

· Improved etags support. more.fs
allows output paging.

· Added compat/ directory
containing ANS implementations
of Gforth features.

· Added tiny multitasker (tasker.fs).

· Added two alternatives for
object-oriented programming:
oof.fs, objects.fs.

· Added ans-report.fs (reports which
words are used from which
wordset).

· New words:

· Changed POPEN and PCLOSE to
OPEN-PIPE and CLOSE-PIPE.

· Added FORM, ROWS, and
COLS.

· added primitives EMIT-FILE,
STDOUT, STDERR.

· Added TABLEs (case-sensitive
wordlists).

· added POSTPONE,.

· Added the ability to combine
arbitrary interpretation and
compilation

· semantics (INTERPRET/
COMPILE:); state-smart words
were generally rewritten to use
that mechanism.

· Changes to existing words:

· EMIT and TYPE now work
through file words (and are
redirectable). HEADER now
stores the compilation wordlist in
the header and REVEAL reveals
into that wordlist.

· changed behaviour of SYSTEM
(no longer returns wretval, but
puts it in $?) added (SYSTEM) (
c_addr u -- wretval wior ). ’ and
[’] now give an error for
compile-only words.

Kurz berichtet

13. Jahrgang 1997, Nr. 1 11 Forth-Magazin ´Vierte Dimension´







Forth
International

von Fred Behringer
Planegger Str. 24; D-81241 München

behringe@statistik.tu-muenchen.de

Ich möchte in dieser Kolumne in
unregelmäßiger Folge über Forth-
Aktivitäten in anderen Ländern be-
richten. Ich bin fleißig am Sammeln,
würde mich aber natürlich auch über
Zusendung von Material von anderer
Seite freuen.

Verständlich sind für mich die
Sprachen Englisch, Holländisch,
Italienisch und Französisch.

Fred Behringer

Und weiter geht's in
Holland

Von der Niederländischen Forth-Be-
nutzergruppe ist wieder ein
Feigenblättchen herausgekommen: Vij-
geblaadje Nr. 2 vom Oktober 1996. Das
Redakteurproblem scheint noch nicht
ganz gelöst, die sonstigen Aktivitäten
gehen aber ungebrochen weiter. Ich
zitiere aus dem Impressum:

Das Vijgeblaadje erscheint ein- bis
zweimal pro Jahr.

Ziele der HCC-Forth-Benutzergruppe

* Gemeinsam ein Hobby ausüben, in
diesem Fall Beschäftigung mit der
ProgrammierspracheForth.

* Anderen Mitgliedern bei Forth-
Problemen helfen.

* Für die Verbreitung von Forth-
Implementationenund Anwendungen
sorgen.

* Diverse Aktivitäten und Veranstaltun-
gen für Mitglieder organisieren.

* Analyse und Erweiterung der Sprache
und ProgrammierumgebungForth, auch
in internationalerZusammmenarbeit.

Aktivitäten

* Zusammenkünfte für Forth-

Interessierte organisieren.

* Herausgabe des Vijgebla(a)d(je)
(Feigenbla(e)tt(chen)).

* Betrieb eines eigenen Forth-Fido
(BBS), das von der D.F.W. gesponsort
wird (Tel.: 026-4422164, rund um die
Uhr erreichbar).

Vorsitzender

Coos Haak , Catharijnesteeg 5 , 3512
NZ Utrecht , 030 - 2328 726 .

Sekretär

Willem Ouwerkerk . Boulevard
Heuvelink 126 , 6828 KW Arnhem ,
026 - 4431 305 .

Zusammenkünfte

Jeden zweiten Samstag an jedem

zweiten Monat.

Forth-Produkte

CHForth 16-Bit-Multisegment-
ANS-Forth für den PC/AT, mit
Handbuch. F 60,-

JIN-Forth 32-Bit-ANS-Forth für den
ATARI-ST auf 3.5-Floppy. F 25,-

ANS Standard-Dokument (ANSI
X3.215-1994) auf Floppy. F 7,50

Was mir, dem Berichterstatter,
besonders auffällt, ist die “gemeinsame
Pflege eines Hobbys” und die
Ausrichtung aufs “Internationale”

q

2 AT89Cx051 ontwikkel omgeving
Willem Ouwerkerk

Der Autor beschäftigt sich seit geraumer
Zeit mit dem 8051-ANS-Forth, einem 16-
Bit-Forth, das für F 90,- von der
holländischen Forth-Gruppe auf EPROM
bezogen werden kann. (Ein weiteres Exem-
plar dieses EPROMs kostet dann nur noch F
25,-.) Es ist für die B+-Karte eingerichtet,
die für F 130,- bezogen werden kann. Der
Autor beschäftigt sich im nichtprofessionel-
len Sinn mit Robotern, die er gern mit
“Intelligenz” ausrüsten möchte. Kürzlich ist
er auf den Mikrocontroller AT89C2051 der
Firma ATMEL gestoßen. Damit hat er eine

Entwicklungsumgebung aufgebaut, die u.a.
ByteForth, einen Forth-Makrocompiler,
enthält und binnen kurzem über die
holländische Forth-Gruppe vertrieben wird.

3 Implementatie van TO met behulp
van ‘private wordlists’
Albert Nijhof

Hier geht es um Implementationsschwie-
rigkeiten mit dem ANS-Forth-Wort TO und
deren Ausräumung. Mit kommentiertem Li-
sting.

4 Een pincode deuropener
Willem Ouwerkerk

Gehaltvolles
zusammengestellt und übertragen

von Fred Behringer

Het Vijgeblaadje 2 der hcc FORTH gebruikersgroep, Niederlande
4. Quartal 1996

Beispiel für eine Anwendung in 8051-
ANS-Forth: Ein mit Hilfe eines Relais und
einer 3x4-Matrixtastatur verwirklichtes
elektronisches Türschloss. Kommentiertes
Forth-Programm.11 Worte.

q
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Gehaltvolles
zusammengestellt und übertragen von Fred Behringer

Forth Dimensions der Forth Interest Group, USA

Juli/August 1996

9 Safety Critical Systems, Teil 2
Paul E. Bennett

Der Autor stellt fest, dass sich Forth ganz
besonders für solche Aufgaben eignet, die
formalen Kriterien, wie Zuverlässigkeit und
Sicherheit, genügen müssen. Er beleuchtet
die Voraussetzungen für solche Systeme,
bespricht diverse Modelle samt
Umwelteinflüssen und zeigt auf, in welcher
Weise er Forth verwendet, um Risiken und
erforderliche Garantieleistungen zu minimie-
ren.

13 More Than a Simple State Machine
Devin Wilson

Kann ein 15jähriger einen Verkehrs-
kreuzungs-Controller programmieren? Er
kann das, wenn er sich selbst Forth
beigebracht hat. John Ribles “State-Machi-
ne” und C.H. Tings Hardware liefern eine
passende Umgebung, um mehr über Forth

und Echtzeitprobleme zu lernen und darüber,
wie scharfsinnige Entwicklungsideen unser
aller Leben beeinflussen können.

18 A CGI Shell for the Apple Macin-
tosh
Ronald T. Kneusel

Das World Wide Web besteht nicht nur
aus passiven, miteinander verbundenen Do-
kumenten. Es stellt eine interaktive Verbin-
dung zwischen Dienstanbieter und Nachfra-
ger her. Der Grad der Interaktivität lässt sich
durch CGI-Anwendungen steigern, was für
den Benutzer eine Wertsteigerung bedeutet
und für den Netzanbieter einen Prestige-
gewinn. Die hier zu besprechende Shell für
den Mac wird Sie anregen, Ihre Vorstellun-
gen ebenso wie die Netzverbindungen auszu-
bauen. CGI-Experten: Was halten Sie von
einem Online-ANS-Forth-Lehrprogramm mit
selbstüberprüfendenProgrammierbeispielen?

22 PC Floppies for non-DOS Hardware
Dwight Elvey

Für auf den Anwender zugeschnittene
eingebettete Steuerungssysteme wäre es oft
gut, wenn sie in der Entwicklungsphase und
zur Datenprotokollierung im Betrieb ein
Diskettenlaufwerk zur Verfügung hätten. Die
Arbeit und die Ausgaben für ein auf den
Kunden zugeschnittenes Interface lassen sich
leicht vermeiden, wenn man allgemein
zugängliche Hardware für den PC verwen-
det. Der Autor führt uns Schritt für Schritt
durch diverse Formatfragen, Portadressen
und andere Gesichtspunkte, die sich bei
einem solchen Projekt ergeben.

30 hForth: a Small, Portable ANS
Forth
Wonyong Koh

hForth ist ein auf minimal getrimmtes, auf
eForth aufbauendes Public-Domain-ANS-
Forth für eingebettete Steuerungssysteme.
Die mit ROM oder/und RAM ausgestatteten
Grundmodelle wurden mit Blick auf Portier-
barkeit entwickelt, können aber auch für
spzielle CPUs optimiert werden, wie am
8086-EXE-Modell gezeigt werden soll. Der
Autor griff dabei Ideen und Methoden auf,
die von der Forth-Gemeinde beigesteuert
wurden. Darunter befindet sich auch ein
eleganter neuer Multitasker.

q

Ein Leserbrief von Jack Brien beschäftigt
sich mit Leuten, die sich keinen komforta-
blen Internet-Zugang leisten können. Er
schlägt vor, eine “Email-Box” zu entwerfen,
die im wesentlichen nur aus Floppy-Lauf-
werk und Modem besteht, ein Gerät, das
ähnlich wirkt wie ein Faxgerät. Die einzu-
schiebende Diskette bestimmt, welche Ver-
bindung aufzubauen ist und welche Daten
gesendet werden sollen.

4 Building an Outer Interpreter
Jack Brien

”... Ich habe einen neuen äußeren Interpre-
ter konstruiert, der F83 übergestülpt wird,
um das ANSI-Core-Wordset zu implementie-
ren. Damit bin ich in der Lage, mit
unterschiedlichen Versuchssystemen zu ex-
perimentieren, ohne Forth jedesmal neu
schreiben zu müssen. ...”

8 Dear Gil, ...
Ray Allwright

Ein Brief an den Editor, in dem es um die
Jahresbeiträge geht: Eine Erhöhung bringt
die Gefahr mit sich, dass Mitglieder absprin-
gen. Eine Beibehaltung des jetzigen Betrages
lässt den Club auf lange Sicht eingehen. Für

uns (VDler) ist es interessant, beiläufig zu
erfahren, dass der Jahresbeitrag 10 englische
Pfund beträgt. Es kann sein, dass ich (der
Rezensent) die Zuschrift falsch verstanden
habe und sich darin Ironie versteckt. 10
Pfund kann doch gar nicht sein (?)

10 Forth and Java
Chris Jakeman

”... Java, ähnlich wie Forth, läuft auf einer
virtuellen Maschine. Das verringert die
Wahrscheinlichkeit, sich (z.B. bei der
Ausführung eines über WWW eingeladenen
Hintergrundprogramms) ein Virus einzufan-
gen ...” Es folgen Auszüge aus comp.lang-
.forth. Ich zähle 24, einer davon von
unserem Mitglied Bernd Paysan. Elizabeth
Rather ist der Meinung, dass Java ein
Zwischending zwischen “tokenized Forth”
und “tokenized C++” ist. In diesen Beiträgen
wird außerdem der ShBoom-Mikroprozessor
von Patriot Scientific Corporation bespro-
chen.

19 Frequently Asked Questions
Chris Jakeman

... F.: Wo kann ich ein kostenloses Forth
für meinen PC bekommen?

A.: in der FAQ in ftp://forth.org/pub/Forth
wird eine ganze Reihe davon aufgezählt.

19 Newcomers Wanted
Chris Jakeman

Aufruf an alle Neueinsteiger, einen Artikel
über den Umgang mit Forth aus ihrer Sicht
zu schreiben.

20 Sell-By Date ?

... Wozu ist Forth gut? ... Die Philosophie
von Moore: Mach es möglichst einfach,
spekuliere nicht herum, mach es selbst. ...
Forth ist anders ... Pre-Processing, Pattern-
Matching ... Forth erreicht seine einzigartige
Flexibilität dadurch, dass es den Zugriff auf
seinen einfachen Compiler gestattet.

22 Library Assets
Chris Jakeman

Bibliotheksmitteilungen. Verwalterin: Syl-
via Hainsworth, die Gattin von Chris
Hainsworth, dem Vorsitzenden.

24 Triangle Digital Services
Peter Rush

7 Seiten Reklame mit Preislisten.
q

FORTHWRITE der FIGUK, Großbritannien

Nr. 90, November 1996
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Gehaltvolles
zusammengestellt und übertragen von Fred Behringer

Forth Dimensions der Forth Interest Group, USA
Mai/Juni 1996

Het Vijgeblaadje 3 der hcc FORTH gebruikersgroep, Niederlande
Februar 1997

2 FLYER
Albert Nijhof

Compiler-Worte, Immediate-Worte, die et-
was compilieren, wie TO und S", aber auch
SLITERAL oder C" oder ." oder ABORT",

können mit FLYER in einem einheitlichen
Sinn state-smart gemacht werden. FLYER
gleicht deren interaktives Verhalten dem
Runtime-Verhalten derjenigen Worte an, die
durch sie definiert werden. ...

4 FOP
Paul Wiegmans

Ein preiswertes und vielseitiges Eprom-
Programmiergerät, das von der Eprom-
Programmier-Arbeitsgruppe Paul Wiegmans
und Willem Ouwerkerk entwickelt wurde.
Zurückgegriffen wurde dabei auf eine Ent-
wicklungsvorstufe (preFOP) von Willem
Ouwerkerk.

q

7 More Than a Simple State Machine
John Rible

Vertraut mit “Verkehrskreuzungs-Kar-
ten”, die für einen Programmierkurs ange-
fertigt wurden, fiel dem Autor auf, dass man
diese gut zur Veranschaulichung von “State-
Machines” heranziehen könnte. So schrieb
er eine einfache “Minisprache” für “State-
Machines” in Forth. Aufgrund der Hard-
ware-Orientierung des Vorhabens wurde die
normale Anordnung des Lexikons auf den
Kopf gestellt. Das Ganze läuft darauf
hinaus, dass die Logik-Gleichungen, Zeitge-
ber und Flip-Flops in Form von Software-
Gleichungen nachgebildet werden, die sich
unmittelbar als Schaltpläne darstellen lassen.

12 DOS-Compatible Disk Access for
Targets
Dwight Elvey

Als Entwicklungsumgebung für Target-
Systeme leistet der PC gute Arbeit. Wenn
sich aber die Anwendung ändert, muss
neuer Code in das Target-System gebracht
werden. PROMs brennen wäre eine Lösung.
Praktikabler wäre es, wenn PC und Target-
System über serielle Schnittstellen miteinan-
der verbunden werden könnten. Es wäre
besser, dem Target-System eine Disketten-
Ein- und -Ausgabe zu spendieren. Den
Codezugang hat man dann vom Target-
System aus über Disketten, die man einfach

auswechseln kann. Damit hat man dann
auch die Möglichkeit, vom Target-System
aus Datenprotokolle in einer Form anzule-
gen, die im PC gespeichert und dort
weiterverwendet werden können.

22 Safety Critical Systems
Paul E. Bennett

Die weite Verbreitung von mikroprozes-
sor-gesteuerten Systemen in praktisch allen
Bereichen der Lebensgemeinschaften der
“ersten Welt” bedeutet, dass immer mehr
von uns mit Arbeiten betraut werden, die
große Auswirkungen haben - gute wie
schlechte. Das bringt automatisch Verant-
wortlichkeiten und möglicherweise Ver-
pflichtungen mit sich. Konstrukteure, Her-
steller und Anlagenbetreuer haben nicht
mehr nur die Aufgabe, ein System zu
liefern, das funktioniert (und das unter den
verschiedensten Bedingungen zuverlässig
funktioniert), sondern sie müssen sich auch
noch gegen mögliche Regressansprüche und
gegen Vorwürfe der Unlauterkeit absichern,
die ihnen die Karriere zerstören können.

27 Taming Variables and Pointers
Chris Jakeman

Forth-Programmierer erfreuen sich eines
unbeschränkten Zugangs zu Compilat und
Computer. Es gibt aber auch Momente, wo
zuviel Freiheit eher hinderlich ist. Zum

Glück stehen stets Werkzeuge bereit, um
neue Ideen auszuprobieren und diese dann
vielleicht mit Hilfe einiger Forth-Kollegen
“an der Strippe” noch zu verfeinern. Als der
Autor bei der Fehlersuche in einem
Programmstück mit vielen Zeigern Schwie-
rigkeiten hatte, hängte er an sein Forth ein
neues Wort, eine Alternative zu VARIA-
BLE, um herauszufinden, wo was falsch ist.

31 Does Late Binding Have to Be
Slow?
András Zsótér

Die objektorientierte Programmierung
(OOP) lockt viele Programmierer an, die
durch sie verursachten Leistungseinbußen
schrecken aber wahrscheinlich ebenso viele
andere ab. Viele Forth-Dialekte haben schon
OOP in irgendeiner Form eingebaut. Es sind
aber auch Stimmen aus der Forthgemeinde
zu hören, die da sagen, der mit OOP
verbundene Zusatzaufwand sei für zeitkriti-
sche Anwendungen inakzeptabel. An sie ist
der vorliegende Artikel gerichtet. Er
beschäftigt sich hauptsächlich mit dem Ziel,
objektorientierte Methoden effizienter zu
gestalten, um sie jenen attraktiver erschei-
nen zu lassen, die gern maschinennah
operieren.

q
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From the other
side of
The Big Teich

Henry Vinerts

v.vinerts@genie.com

Extensions in Open Firmware are handy for teaching, he says.
Some of the students were doing Fibonacci series in Forth in
no time at all. (I’ll have to work on that. Didn’t I ask you
how to do it in ZF Forth?) By now I counted about 30 people
in the room, but then the barbecue lunch--with hamburgers
and hotdogs--was about to start, under the leadership, cooking
expertise, and joviality of none other than the man with the
best attendance record at Forth gatherings: Dr. C.H. Ting. (At
this point I want to mention though, that in my count at the
SVFIG meeting, the man who has missed the fewest is
George Perry, who presently chairs the Chapter.)

Since the rain this Saturday was sort of intermittent, the
outdoor barbecue drew most of the members. This was the
time to exchange stories, world views, and reports on the
scarcity of jobs that allow one to make a living with Forth.

Thus, the next speaker after lunch, Jim Schneider, gave a
description of his method of doing garbage collection in
Forth, but told us not to mention to his boss that he is using
Forth on the job. Jim’s wife stopped by, with the baby (did he
say she is 6 months old already?), so George (Perry) had to
change his call for the next session by saying “Ladies and
gentlemen”, which generally does not happen very often at
the SVFIG meetings.

Well, the next session really did not need a call for
everyone to gather at all, because Charles Moore was on. By
now I counted about 35 people in the room. Chuck is always

so interesting to listen to. I read somewhere that G.B. Shaw
said “Few people think more than two or three times a year; I
have made an international reputation for myself by thinking
once or twice a week.” Well, Chuck certainly has a reputation
in the Forth Community, not only because he invented Forth,
but also because he is _always_ thinking. Most of his talk this
time was about the iTV Pegasus, the “Customizable Internet
Access Box.” His chip has 16000 transistors (wow!) and
works with 27 instructions, 2 nanoseconds per instruction. 0.8
micron CMOS generates 650 picosecond pulses. Impossible?
Some interesting thoughts: “Sometimes an improved chip is
not possible because there is no time to update the
schematic”; “The map is not the territory, however.” It is
unbelievable how much the man can accomplish with the
least amount of complexity.

At 4 p.m. the meeting room had to be vacated, and a good
number of the attendees went to continue the day at a local
restaurant, but since I had dinner waiting at home, my report
ends here.

The next meeting will be a week before Christmas. Chances
are that I’ll get to “talk” to you all before Christmas.

Actually, I have to get another note off to Wolf on the
subject of Holon. It seems that the HOLON4TH.ZIP file that

11/24/96, SVFIG at Cogswell College

Hello, Friederich,

The Nr.1 refers to you. It has been almost a year and a half
since you and I started corresponding, but you have connected
me with others, and now I am trying to figure out how to talk
to everybody without making anyone wait too long. So, this is
one way; I hope that Claus and Wolf do not mind that this
time they are on the “carbon copy list”. You have waited the
longest.

...
Secondly, I told Claus that I would be

pleased to contribute to his VD section of
letters from the other side of the Big Teich,
but that you may have to chop them down to
size. Therefore, what follows is an attempt to
describe last weekend’s Forth Day meeting at
Cogswell College in Silicon Valley, next to
Lockheed and not too far from the Golden
Gate Bridge.

There were about 20 people to start with, at 10 a.m., but
only one of them wore the Swap-Drachen sweatshirt. Leonard
Morgenstern, the leader of the North Bay Forth Interest
Group, was the first one to address the audience, and he
described his Forth Tutorial which is available at http:/
/members.aol.com/nbfig. It seems that there are some people
who call themselves novices at other than my Forth group, but
I still call myself the “oldest Forth novice”. Anyway, all
novices who have comments about Len’s Tutorial may send
them to nleonard@aol.com.

Next came Dwight Elvey, as usual with lots of knowledge
about lots of things, this time in particular describing a
call-threaded Forth that he had developed for use on one of
his DSP projects.

Then Jeff Fox with a report on iTV’s Internet access box.
This will be an inexpensive way for many people to venture
into the Internet without having to buy computers. It is
scheduled to appear in the market next spring. It uses Chuck
Moore’s 400 MIPS 20-bit Forth microprocessor, and its trade
name is Pegasus.

John Rible had time to tell about his experiences in
teaching Forth to Open Firmware programmers and users.

iTV’s Internet access box
with Chuck Moore’s 400 MIPS Forth

processor
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he sent me on my wife’s AOL line (my GEnie is too slow) did
not come in fully due to an interruption in transmission. ...

It is too late tonight to do so. Will try tomorrow, or
whenever. Been working overtime too much. So forgive me
for slacking off with my responses.

Guten Abend! --Henry

28XII96 Happy New Year! SVFIG Dec 21st

Hello from California!

Before the Ferienzeit runs out, I better keep my promise and
send you a note about the latest in Silicon Valley FIG-land.

The December meeting, on the 21st almost didn’t happen,
since Cogswell College was closed for the holidays, and we
had to find someone with a key to let us in. We got lucky.
About 16 people were anxious to start at 10 a.m.; by noon I
counted 24, and at quitting time, 4 p.m., there were as many
as, I understand, had attended this year’s EuroFORTH in St.
Petersburg.

Dr. Ting started with a long talk about FPGAs of the Atmel
AT600 family. When he works on something, he goes all out.
Must be one of those guys who hardly sleep. The rest of us at
least try to take short naps during
the Forth meetings.

Bob Smith has been studying
True Type for Windows 95, in a
project of his, for display and
printing of musical notes. By now
he is quite an expert on True Type,
as his lecture showed. True Type
looks like Fig Forth, Bob says, but it appears to have been
designed by a “fairly large committee.” Someone suggested
that Bob look also at Postscript--another forthlike language-
-but it seems that he has had enough with one herculean
effort.

After lunch, 5 or 6 of the attendees of FORML gave their
impressions of the conference. The theme had been
“Experimenting with the Standard.” About a dozen papers
were presented, supplemented by impromptu talks. Klaus
Schleisiek brought the most elegant way to crash Forth from
the EF96. 1 dup base ! . (Was that it?) Fifty percent or better
of the discussions were on ANSForth. PowerMacForth is only
ANSForth that is in the public domain. Win32Forth is “fairly
compliant.” Wil Baden is working on a new issue of “Starting
Forth,” converted for use with ANSForth, but apparently it
will involve a considerable rewrite (of the book--not
ANSForth, alas!--my comment). Let’s hope that the Swap-
Dragon stays!

That is about it, until next year, and I hope that it is a good
one for all of you. I’ll be writing to Friederich again, I hope
soon, since we have a bit of a gymnastic exercise going on
with Wolf Wejgaard’s Holon. I am still working on my
“forward roll”, but I have great hopes to eventually learn to do
the “salto mortale” without hurting myself or my computer.

-- Henry

January 26, 1997. Lost VD, etc

Dear Friederich and Claus,

So far I have not received the 4/1996 issue, but I did
manage to stay awake all through yesterday’s meeting, and
will give you a short report. (Actually, I have never been
caught snoozing in the SVFIG meetings yet, but I have to
confess that sometimes I try to catch up on my reading while
the lectures go on.)

All in all probably more than 30 people came by over the
6-hour period. We even had a visitor from Taiwan.

Jim Schneider started off with a short tip on anonymous
objects in Forth. You can read all about it via ftp:/
/ftp.netcom.com/pub/ ja/japs. Also Jim’s article on garbage
collection is “forthcoming” in the Jan/Feb Forth Dimensions.
For a fellow who claims that he is in the lower ranks of the
“employables” because of a lack of a college degree, he sure
packs a lot of knowledge about many subjects, not only Forth,
Unix, Linux, etc. And he is only a “youngster.”

Dr. Ting’s well-prepared and well-executed lecture on
fitting P16 on 4K gate QuickLogic’s FPGA filled the rest of
the morning.

Skip Carter, our new FIG president, brought another “baby”

robot that is in the process of developing and will be
appearing on Taygeta on the Web. The previous 6-legged
robot of Skip’s has already claimed some fame, by appearing
on the cover of February 1997 issue of Dr.Dobbs. Skip’s
article on page 50 tells you more about the fickle rascal.

After Paul Snyder’s tips on getting PostScript to do things
through GoScript, etc, we came to a discussion of what to do
in the next 6 months or, perhaps, the rest of 1997. There is a
consensus that Win32Forth needs a good manual, but this
leaves me out, since I have no intentions of finding a
computer that will run Windows 95, which is necessary to get
started. (This letter is written with VDE on a Toshiba
T1000SE with no hard disk.)

So much for now. I am not sure what kind of news from
“across the Big Pond” may be of interest to you, and then
again, not being one of the pundits of Forth, what I can
amuse you with, but give me some feedback, and keep the VD
coming to the above address.

Tschuess, Henry

So far I have not received the 4/1996 issue,
but I did manage to stay awake
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Matthias Kalle
Dalheimer:

Java Virtual Machine
Sprache, Konzept, Architektur

O’Reilly, Köln 1997
209 Seiten (deutsch)
Paperback DM 29,--

FORTH und andere tote Sprachen
finden keine Erwähnung, da der
Hintergrund des Autors mehr auf
LISP, C und UNIX basiert.

"Bohr bug /bohr buhg/ [from
quantum physics] n. A
repeatable bug; one that
manifests reliably under a
possibly unknown, but
well-defined set of conditions.
Antonym of heisenbug; see also
mandelbug, schroedinbug."

Rafael Deliano

In der Buchhandlung habe ich
dieses Buch beim Stöbern im Fach
“Kryptologie” gefunden. Wo soll
man auch sonst ein Buch reinstellen
das die Bedeutung von “foo” und
“bar” erklärt ? Auf den ersten Blick
eine 450 Seiten lange Sammlung
von Insiderjokes. Hier werden je-
doch viele Randbereiche und prakti-
schen Probleme der Computertech-
nik angesprochen, die sonst nur
durch mündliche Überlieferung
zugänglich sind. Dadurch ist das
Buch auch von praktischem Nutzen.

Bücher

Eric S. Raymond:
The New Hackers

Dictionary

MIT Press, 1993
ca. 500 Seiten, Englisch

ISBN 0-262-68079-3
ca. 36.-DM

Bücher

Es gibt eine Unmenge DSP-
Bücher für Anfänger wo einem FFT,
IIR- und FIR-Filter erklärt werden.
Dieses Buch geht ein Stück weiter
und beschreibt nützliche Dinge wie
CORDIC, Sinuserzeugung, Hilbert-
Transformation, PLLs, AM- und
FM-Modulatoren und Demodulato-
ren. Dabei wird hier nicht akade-
misch theoretisiert, sondern es gibt
dazu Programme. Diese sind in HLL
geschrieben und nicht in einem

Bücher

Das Buch wendet sich an den
potentiellen Java-Bytecode-Interpre-
ter-Konstrukteur. Mit Java als Spra-
che beschäftigt es sich nur am
Rande. Auf die heutzutage
erhältlichen Java-Compiler geht es
aber ein. Diese erzeugen aus Java
den Maschinencode der Java-Ma-
schine, den “Bytecode”. Wesentli-
cher Bestandteil der Sprache Java ist
die “Klasse”. Wesentlicher Bestand-
teil der an den Interpreter weiterzu-
gebenden Bytecode-Information ist
die Klassen-Datei. Hier setzt das
Buch an.

Neben dem Aufbau der Klassen-
datei werden die Maschinenbefehle
ausführlich besprochen. Es ist nicht
zu erkennen, ob hundertprozentig
vollständig, da von den 255 vorgese-
henen “Byte”-Codes (noch) nicht
alle verwendet werden. Die Befehle
der (“virtuellen”) Java-Maschine be-
stehen aus dem Opcode von einem
Byte Länge und dem oder den
Operanden der (die) weitere 0 bis 4
Byte beansprucht (beanspruchen).

Viele Operationen verwenden
zum Einholen der Eingabedaten und
zum Ablegen der Ergebnisse den
Stack, andere lokale Variablen. Go-
tos sind in bedingter wie auch in
unbedingter Form, wie auf Maschi-
nenebene nicht anders zu erwarten,
reichlich vorgesehen, direkte Mani-

pulation des (virtuellen) RAMs in
dem Sinne, wie es beispielsweise für
selbstmodifizierenden Code nötig
wäre, scheint aber nicht möglich zu
sein.

Das Buch enthält auch ein kurzes
Kapitel über Sicherheitsfragen: Kann
man mit Java-Code über das Internet
andere Maschinen lahmlegen?
Schließlich sind noch ein paar Seiten
über die Entstehungsgeschichte und
über die Zukunftsaussichten von
Java zu lesen.

Fazit: Das Buch ist gut. Nach
dem Durchlesen ist mir klar gewor-
den, dass man statt Java auch jede
andere Hochsprache in den Bytecode
der Java-Maschine übersetzen
könnte, beispielsweise auch Forth
(“Forth-Online”), und dass man als
Bytecode auch jede andere Maschi-
nensprache nehmen könnte. Viel-
leicht nicht gerade die des 6502,
aber auf jeden Fall doch wohl die
des Transputers T800, die ja eben-
falls den IEEE-754-Spezifikationen
genügt. Was zur Erklärung der
derzeitigen Sogwirkung von Java
angeführt werden kann, ist wohl
doch nur die geballte Werbekraft der
irgendwie am Projekt beteiligten
Firmen.

beh

unportierbaren DSP-Assembler. Ver-
wendet wurde Pascal und das ist als
Pseudocode sicherlich lesbarer als C
oder BASIC (oder FORTH). Weiter-
hin ist erfreulich, daß die Source
dort ist, wo sie hingehört, nämlich
auf der Diskette. Auf den 340 Seiten
des Buches hingegen werden die
Algorithmen mit Text und vielen
Illustrationen durchgesprochen.

Rafael Deliano

Peter Gerdsen,
Peter Kröger:

Digitale Signalverar-
beitung in der

Nachrichtentechnik

Springer Verlag, 1993
340 S., mit 3,5’’-Diskette mit

Source für TurboPascal 5.5
ISBN 3-540-55520-X

48,00 DM

Bücher
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